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MITTEILUNGEN DER VEREINE

SA Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Verein
i !¦ ri« Mitteilung des Sekretariates

Die neuen «Provisorischjän Normen für die Berechnung und
Ausführung von Mauerwerk aus natürlichen' und künstlichen
Bausteinen», Form. Nr. 113 des S. I. A., sind nun im Druck
erschienen und können zum Preise von Fr. 1,50 pro Stück in
deutscher und französischer Ausgabe vom Sekretariat des S.I. A.
bezogen werden.

Wir machen die Benutzer dieser neuen Normen darauf
aufmerksam, dass in diesenaprovisorlschen Normen zwei Kategorien
von Mauerwerk aus künstlichen Steinen neu vorgesehen sind.
Neben dem normalen Werk aus Backsteinen und Kalksandsteinen
mit den bisherigen Steindruckfestigkeiten ist ein hochwertiges
Mauerwerk mit Steindruckfestigkeiten von 350 kg/cm3 (Backsteine)

bezw. 250 kg/cm' (Kalksandsteine) aufgeführt. Dieses
hochwertige Mauerwerk gestattet entsprechend höhere zulässige
Schwerpunktspannungen.

Auf Wunsch des Verbandes Schweiz. Ziegel- und Steinfabrikanten

wird dazu folgendes festgestellt: Mit Rücksicht auf die
absolute Notwendigkeit, die zur Verfügung stehenden Brenn-
und Rohstoffe unseres Landes für die Dauer der Kriegszeit auf
das Wirtschaftlichste auszunützen, dürfen hochwertige Mauersteine

im Sinne der vorgenannten provisorischen Normen nur
in dem Falle vorgeschrieben werden, wo sie technisch unerläss-
lich sind. Die hochwertigen Mauersteine werden nur auf Grund
spezieUer Bestellungen geliefert.

•
In Formular Nr. 121: Bedingungen und Messvorschriften für

Steinhauer- und Kunststeinarbeiten, ist Art. 6, Absatz 2, 2. Satz,
wie folgt richtigzustellen:

«Für die pro m» zu berechnenden Natursteine ist das kleinste
umschriebene Parallelepiped (statt Prisma) und für Kunststeine
das kleinste umschriebene Prisma (statt Parallelepiped)
massgebend».

Diese Korrektur wird beim nächsten Neudruck des Formulars
Nr. 121 berücksichtigt werden.

Zürich, 19. Mai 1943. Das Sekretariat des S. I. A.

S.U. Sektion Bern
Mitgliederversammlung, 2. April 1943 im Bürgerhaus

Vor etwa 40 Mitgliedern und Gasten hielt Ing. R. Strau-
m a n n aus Waidenburg einen hochinteressanten Vortrag über

Fortschritte der Uhrentechnik durch neue Werkstoffe.
Verbesserungen der heutigen Uhrenkonstruktionen sind

hauptsächlich durch Schaffung neuer Werkstoffe und durch die
Lösung des Schmierproblems möglich. Der Nachteil der
bisherigen Federn aus Stahl besteht darin, dass sie nicht rostfrei
sind, indem Roststellen zu Federbrüchen Veranlassung geben.
Das für die Unruhfedern zur Verwendung gelangende Material
sollte ferner unmagnettsch und dessen Elastizitätsmodul von
der Temperatur mögüchst unabhängig sein. Allen diesen
Forderungen entsprechen weitgehend die vom Referenten in die
Technik eingeführten Legierungen aus Elseni-NickeJ-Berylllum
mit Zusätzen von Chrom, Wolfram oder Molybdän, die unter
dem Namen Nlvarox Im Handel sind. Der Vortragende wies auf
die Zusammenhänge zwischen der Magnetostriktion und der
Temperaturabhängigkeit des Elastizitätsmodul hin und belegte
seine theoretischen Erklärungen mit eindrucksvollen
Versuchsergebnissen.

Im weiteren kam der Vortragende auf seine auf eine
Verbesserung der Kompensations-Unruhe hinzielenden Arbeiten zu
sprechen. Er wies anhand von Messergebnissen mit speziell
gebautem Düatometer nach, dass beim Walzen gewisser Metalle
z. B. Zink In einer bestimmten Richtung zu den Kristallachsen
Anisotropie auftritt, d. h. dass das Material In verschiedenen
Richtungen verschiedene Ausdehnungskoeffizienten aufweist.
Durch Verwendung solcher Materialien Ist es möglich geworden,

die bisher aus Bimetall hergestellte und an zwei Stellen
aufgeschnittene Unruhe aus einem Stück herzustellen, wodurch
die durch Aufschneiden entstehenden Unsymmetrien vermieden
werden. Zum Schluss gab der Sprechende noch ein von Ulm
eingeführtes Verfahren zur ElnreguUerung der Uhr vermittels
eines kleinen Magneten aus Material von hoher Koerzitivkraft
bekannt, mittels welchem die Schwingungsdauer der Unruhe
leicht und fein geändert werden kann. Mit Hilfe dieses Materials
gelang es in Versuchsausführungen auch, die stets mit grosser
Reibung verbundene mechanische Uebertragung vom Steigrad
auf den Anker durch eine magnetische zu ersetzen und damit
eine hinsichtlich der Schmierung besonders empfindliche Stelle
zu eliminieren. Anhand von Gangzeugnissen der Sternwarte
Neuenburg konnte man sich von den vorzüglichen Eigenschaften
der mit diesen Materialien hergestellten Uhren überzeugen. Für
den grossen Wert dieser Materialien sprechen aber nicht nur
die bei Präzisionsuhren erzielten Ergebnisse, sondern in erster
Linie die in der Seriefabrikation damit erzielten grossen
Fortschritte, die es ermöglichen, auch billigere Uhren mit geringer
Abhängigkeit von Temperatur und magnetischen Feldern
herzustellen.

An der Diskussion beteiligten sich die Kollegen P. Zuber-
bühler, F. ^uchmüller, Schmid und P. Moser. Auf eine Frage
betreffend die Aussichten der Uhrenindustrie äussert sich der
Referent dahin, dass die starke Vertrustung der schweizerischen

£ä|Erenindustrie die Einführung solcher Neuerungen stark
erschwere und dass daraus eine Gefahr für die für unser Land so
wichtige Industrie erwachsen könne.

Mit dem Wunsche, dass die wertvollen Ergebnisse der
Forschungsarbeit des Referenten unserer Industrie zum Nutzen
gereichen mögen, schloss Präsident Hiller um 22.45 die
interessante Sitzung. Der Protokollführer: F. Buchmüller

GC D Akademische Studiengruppe der G. E. P.
I Li I I Arbeitsprogramm für 1943

Auf Grund der Erfahrungen im Jahre 1942 ist folgendes
Arbeitsprogramm aufgestellt worden:

Zweck aller Arbeiten ist die Anregung und Förderung der
Zusammenarbeit und des Erfahrungsaustausches unter allen
akademischen Berufen.

Die folgenden Arbeitsgruppen haben der jetzigen Mitgliederzahl
entsprechend ihre Arbeiten aufgenommen: Beton, Belüftung

von Alpenstrassentunneln, Landesplanung, Toxikologie, Arbeitsklima,

medizinisch-technischer Erfahrungsaustausch,
Arbeitsgruppen SBB. — An Diskussionsabenden, in Einzelarbeiten und
Exkursionen wird unter BeteUigung aller Mitglieder der Zweck
der A. St. G. gefördert.

Berufsberatung und Verbindungen, a) Halbjährlicher
Bericht aller Mitglieder betr. Stellung des jungen Akademikers im
Betrieb (Arbeitsweise, Arbeitszeit, Art der Arbeit, Anforderungen,
Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Untergebenen und mit
anderen Berufen), b) Kurzreferate über interessante Arbeiten
in der Praxis ohne Bekanntgabe technischer Geheimnisse,
c) Allgemein organisierte Beratungen und Verbindungen.

Diskussionsabende zur Behandlung aktueller Fragen.
Vorbereitung der Studenten: Vorträge in den studentischen

Fachvereinen, Bildung von Studentengruppen.
Werbung des einzelnen Mitgliedes bei seinen Bekannten im

Betrieb; Zuziehen von Mitarbeitern durch die Arbeitsgruppen;
allgemeine Werbung durch Mitteilungen an die Presse.

Mitteilungsblatt und Publikationen. Alle ein bis zwei Monate
wird ein MitteUungsblatt an alle Mitglieder herausgegeben. Die
Arbeitsergebnisse der Arbeitsgruppen werden in den entsprechenden

Zeitschriften veröffentlicht.
Beitragsregelung, Austauschverkehr mit der Zweiggruppe

BBC in Baden und Förderung der Bibliothekzentrale
vervollständigen das Arbeitsprogramm für 1943.

Akademische Studiengruppe der G. E. P.
i. A. A. Pfenninger, Dipl. Ing.

G.E.P. Gesellschaft Ehemaliger Studierender
der Eidg. Technischen Hochschule

Die Gruppe Neuenburg und Umgebung trifft sich jeden
Donnerstag um 18 h im Caf6 du ThSätre, 1. Stock, in Neuenburg.
Auch Kameraden auf der Reise zum Besuch empfohlen!

All IST Abteilung für industrielle Forschung des fl ™ir
U V IYI I Institutes für technische Physik an der E.T.H. A FI

Schweiz. Verband für die Materialpräfungen der Technik
109. Diskussionstag

Dritte Schweizerische Kunststofftagung
Samstag, 29. Mal 1943, 9.30 h, im Auditorium I der E.T.H., Zürich
9.30 h «Der Verwendungsbereich von FormpreBstücken aus härt¬

baren Kunststoffen». Referent: Direktor H. Tschudi,
H. Weidmann A.-G., Rapperswil.

10.15 h «Der Einfluss der Temperatur auf das Verhalten mecha¬
nisch beanspruchter organischer Werkstoffe». Referent:
Dr. K.Frey, CIBA, Basel.

11.20 h «Bericht über die in der Schweiz durchgeführten Ver¬
suche mit Kunststofflagern». Referent: Ing. Th. Bovet,
AteUers des Charmilles S. A., Genf.

14.30 h «Untersuchungen an organischen elektrotechnischen Iso¬
lierstoffen». Referent: Dr. H. Stäger, Abteilung für
industrielle Forschung des Institutes für technische Physik
an der E.T.H., Zürich.

15.40 bis 18.00 h Diskussion.
Der Leiter der AFIF Der Präsident des SVMT

VORTRAGSKALENDER
24.Mai (Montag): Geolog. Ges. Zürich. 20 h im gr. Hörsaal des

Naturwissenschaftl. Institutes der E. T. H. Vortrag von Prof.
Dr. M. Lugeon (Lausanne): «Les Souvenirs d'un göologue».

24. Mai (Montag): Soc. studenti ticinesi Zurigo. 20.15 h, Aud. III
der E. T. H. Vortrag von Dott. Avv. Camillo Beretta «L'idrovia
Locarno-Venezia: problema nazionale».
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